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Ein wesentlicher Teil des Verbrauchs an Energie (z.B. Strom) und Hilfsstoffen 
(wie Schmiermittel, Wasser) wird in Deutschland durch kleine und mittel-
ständische Unternehmen verursacht. Doch gerade diesen Firmen fehlt es 
oft an geeigneten Instrumentarien, mit deren Hilfe sich der Energie- und 
Hilfsstoffaufwand in der Produktion analysieren lässt. So können Groß-
verbraucher oft nicht eindeutig identifiziert werden, und Maßnahmen zur 
Effizienzsteigerung lassen sich nur schwer bewerten. Mit einer auf Energie- 
und Hilfsstoffmessungen basierenden  Analysemethodik wird das Projekt 
EnHiPro Abhilfe schaffen. Wichtige Schritte hierbei sind die Integration 
von Verbrauchsmessungen in die betriebliche Datenwelt (z.B. ERP-System) 
sowie die Anbindung geeigneter Visualisierungs- und Bewertungswerk-
zeuge. Darauf aufbauend können kontinuierlich Maßnahmen zur Verbes-
serung des Energie- und Hilfsstoffeinsatzes abgeleitet werden. Nach der 
Demonstrationsanwendung bei den Industriepartnern im Projekt wird ein 
Maßnahmenkatalog entwickelt, der branchenübergreifend von vielen pro-
duzierenden Unternehmen genutzt werden kann.
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